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Analyse 1 :  Bestimmung von Anionen in einem Substanzgemisch








1 Befund :





Die Substanz ist feinpulvrig, weiß, geruchlos und trocken.








2 Vorprobe :





Etwas Reinsubstanz wurde unter dem Abzug mit konz. H2SO4 versetzt.


Das Gemisch wurde sehr warm und am Reagenzglas bildete sich ein brauner Niederschlag.


Braune Dämpfe entstanden, die den typischen Geruch von Brom hatten.


Die Probe enthält also wahrscheinlich Br-, die Farbe der Dämpfe könnte aber auch von NO2- oder NO3- stammen.








3 Prüfung auf Anionen :





Prüfung auf Halogenidionen :





Ca. 1 Spatel von der Probe wurde in Wasser gelöst und mit verd. HNO3 angesäuert.


Einige Tropfen AgNO3-Lsg wurden hineingetropft. Ein gelblich-weißer trüber Niederschlag war zu erkennen. Unter Berücksichtigung der Vorprobe kann hier also auf Br- geschlossen werden.


Weil die Probe nur max. 1 Halogenid enthält, entfallen Proben auf weitere Halogenide.























Prüfung auf NO2- und NO3- :





Nachweis mit Lunge Reagenz :  Eine kleine Menge der Probe wurde in Wasser gelöst.


Auf einer Tüpfelplatte wurden Sulfanilsäure und (-Naphtylamin gemischt und mit verd. Essigsäure angesäuert.


Ein paar Tropfen der Probe wurden hinzugefügt. Eine Veränderung in der Lösung war jedoch nicht festzustellen. Die Probe enthält also kein NO2-.


Jetzt wurde etwas Zinkpulver hinzugefügt.


Langsam wurde an dem Zinkpulver eine schwache rote Färbung sichtbar.


Das ist ein Nachweis für NO3-.





Da die Färbung aber nur langsam und undeutlich entstand, wurde noch die Ringprobe durchgeführt :





Eine Spatelspitze der Probe wurde in Wasser gelöst und mit verd. H2SO4 angesäuert.


Sie wurde mit soeben angefertigter Eisen(II)sulfat-Lsg. versetzt und dann mit konz. H2SO4 unterschichtet. Nach einiger Zeit bildete sich ein schwacher grau-brauner Ring über der Schwefelsäure.


Daraus lässt sich schließen, dass die Probe NO2- oder NO3- enthielt.



















































































Prüfung auf PO43- :





Eine kleine Menge der Probe wurde in Wasser gelöst und mit konz. HNO3 angesäuert.


Nach der Zugabe von Ammoniummolybdat-Lsg. wurde die Lsg. gelblich-trüb.


Nach kurzem Erhitzen nahm die Lösung schließlich eine kräftig gelbe Farbe an.


Daraus ist zu schließen, das die Probe PO43- enthält.


























Prüfung auf CO32- :





2-3 volle Spatel der Probe wurden in ein Gärrohr getan.  Durch ein Gummistopfen wurde verd. Salzsäure auf die Probe gespritzt.


Das entstehende Gas wurde in ein Reagenzglas mit Bariumhydroxid geleitet.


Es bildete sich ein weißer Niederschlag in der Lsg., folglich ist CO32- in der Probe.






































4 Ergebnis :





Die Probe Nr. 24 enthält Br-, CO32-, NO3- und PO43- .











5 Literatur :





G. Jander u. E. Blasius, „Einführung in das anorganisch-chemische Praktikum“,


Hirzel-Verlag Stuttgart, 14. Auflage, 1995.














Anhang








R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien :





Konz. H2SO4 : 	R 35, S 26-30-45





R 35:		Verursacht schwere Verätzungen.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


S 30:		Niemals Wasser hinzugießen.


S 45:		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.








Konz. HNO3 :	R 8-35, S 1/2-26-36-45





R 8:		Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen. 


R 35:		Verursacht schwere Verätzungen.


S 1:		Unter Verschluss aufbewahren.


S 2:		Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


S 36:		Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.


S 45:		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.











Verd. H2SO4 : 	R 34, S 26-45





R 34:		Verursacht Verätzungen.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


S 45:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.








Verd. HNO3 :	R 34, S 26-36/37/39-45





R 34:		Verursacht Verätzungen.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


S 36/37/39:	Bei der Arbeit  geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.


S 45:		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.








Verd. HCl :	R 34-37, S 26-36/37/39-45





R 34:		Verursacht Verätzungen.


R 37:		Reizt die Atmungsorgane.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


S 36/37/39:	Bei der Arbeit  geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.


S 45:		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.








AgNO3 :  	R 34, S 1/2-26-45





R 34:		Verursacht Verätzungen.


S 1:		Unter Verschluss aufbewahren.


S 2:		Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.


S 26:		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser ausspülen und Arzt konsultieren.


S 45:		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.








(-Naphtylamin :R 22, S 2-24





R 22:		Gesundheitsschädlich.


S 2:		Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.


S 24:		Berührung mit der Haut Vermeiden.








Sulfanilsäure :	R 20/21/22, S 2-25-28





R 20/21/22:	Gesundheitsschädlich beim Einatmen, Verschlucken und Berühren mit der Haut.


S 2:		Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.


S 25:		Berührung mit den Augen vermeiden.


S 28:		Bei Berührung mit der Haut sofort mit viel Wasser abwaschen.
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